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gleichen. Wir empfehlen das Buch Allen, die sich mit Forsteinrichtungsarbeiten
beschäftigen, namentlich aber denjenigen, die sich dafür interessiren, wie den

Forderungen der Theorie des höchsten Reinertrages Rechnung getragen werde könne,

ohne die Rücksichten auf eine möglichst regelmäßige Schlagfolge ?c. unbeachtet

zu lassen.

G run er t. I. Th. Forst lehre. Unterricht im Forstwesen für Forst¬

lehrlinge und angehende Förster. Zweite Auflage.
Erster Theil: Die forstlichen Hülfswissenschaften.

Zweiter Theil: Die Forstwissenschaft.

Hannover, Karl Rümplcr, 1876. — 1. Theil 276, 2. Theil 328
Seiten. Preis 4 Mark für jeden Theil.
Die erste Auflage dieser vorzugsweise für die preußischen Förster berechneten

Schrift erschien 1871 und 1872 und es dürfte das rasche Erscheinen der

2. Auflage schon für sich allein ein Zeichen dafür sein, daß dieselbe ihrem Zwecke

entspricht.

Der erste Theil enthält das nöthigste aus der Zoologie, namentlich der

Insektenkunde, der Botanik, der Lehre vom Klima und der Mathematik; im

zweiten werden die Holzzucht und der Holzanbau nebst der Bestandespflege, der

Forstschutz, die Forstbenützung und die Forsteinrichtung und Abschätzung behandelt.

Am einläßlichsten tritt der Verfasser auf die Botanik, die Forstbenutzung
und die Verjüngung der Wälder ein. Der Abschnitt über Forsteinrichtung,
der sehr kurz behandelt ist, wird durch ein Beispiel erläutert.

Judeich, vr. Frd. Deutscher Forst- und Jagd-Kalender auf
das Schaltjahr 1876. Berlin, Wicgandt Hcmpcl u. Parcy. 1876.

Die Einrichtung dieses vielen unserer Leser bekannten Kalenders ist sich

gleich geblieben.

Der erste, elegant in Leinwand gebundene Theil enthält einen Notizkalender
und einen Geschästskalcnder nebst Formeln und Hülfstafeln für die im

Geschäftsleben am häufigsten vorkommenden Berechnungen. Er bildet daher ein

bequemes, gut eingerichtetes Taschenbuch für ein ganzes Jahr.
Der zweite Theil enthält eine Biographie des Oberforstrath Pfeil von

Judeich, einen Aufsatz von Ebermeyer: „Das Rüstzeug des modernen

Forstmannes," und sodann eine forstliche Statistik vom deutschen Reich und Oesterreich,

mit vollständigem Verzeichniß der Forstbeamten.

Kintadmrg zur Bestellung von Samen exotischer Kotzarten.

Bisher haben wir regelmäßig mit der Einladung zur Samcnbcstel-
lung gleichzeitig auch für das betreffende Jahr ein Verzeichniß aller durch
unsere Vermittlung erhältlichen Sämereien mit Preisangaben vorgelegt.
An diesem Modus kann nun aber, nachdem die schweizerische Zeitschrift
für das Forstwesen nicht mehr monatlich, sondern vierteljährlich erscheint,

nicht mehr strenge festgehalten werden, und es wird denn auch schon bei
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der vorliegenden Einladung zur Samenbestcllung eine Abweichung
nothwendig, indem wir diese Bekanntmachung, gemäß erhaltener Weisung, an
die Tit. Rebaktion unserer Zeitschrift noch im Verlaufe dieses Monates
einzureichen haben, wenn dieselbe im 1. Quartalheft pro 1876 Aufnahme
finden soll. Von den Samenhandlungen erhalten wir die vollständigen
Verzeichnisse erst in der zweiten Hälfte Januars. Wir haben uns
bemüht, früher in Besitz dieser Samcnverzeichnisse zu gelangen, es ist uns
aber nicht entsprochen worden. Um nun auch unter diesen Verhältnissen
den uns vom schweiz. Forstvercin auferlegten Verpflichtungen für das
kommende Jahr bestmöglichst nachkommen zu können, sind wir veranlaßt,
bei der vorliegenden Einladung zur Samenbcstcllung auf das spezielle

Samcnverzeichniß zu verweisen, welches in dem 1. Quartalhcft des

Jahrgangs 1875 enthalten ist, in welchem auch alle die exotischen Holzarten,
welche wir für Anbauversuche in der Schweiz empfehlen, besonders
hervorgehoben sind. Wesentliche Aenderungen werden, nach den uns von
den Samenhandlungen bereits zugekommenen Mittheilungen nicht eintreten.
Wir richten nunmehr an die Tit. Forstverwaltungcn der Schweiz und an
andere Pfleger der Anbauversuche mit exotischen Holzarten, welche zum
Bezug von Samen für das kommende Frühjahr unsere Vermittlung in
Anspruch nehmen wollen, die Bitte, ibre Bestellungen in der Weise
einzugeben, daß Samenart und Quantum speziell bezeichnet, der hiefür
verwendbare Geldbetrag aber nur im Ganzen ausgesetzt wird. Wir
werden uns bestreben, den Wünschen der Herren Samenbestcller bestmöglichst

nachzukommen. Die Samenbestellungen sind spätestens bis 1. März
1876 dem Eidgenössischen Forstinspektor, Herrn I. Coaz in Bern,
einzureichen, der schon seit einigen Jahren die Zusendung der gewünschten
Sämereien a» die Besteller besorgte. Für den Bezug von Setzlngen
exotischer Holzarten verwcisen wir im Allgemeinen gleichfalls auf das
1. Quartalhcft des Jahrganges 1875. Die pro 1876 uns neu zugekommenen
Pflanzenofferten folgen nachstehend.

Zürich, den 20. Dezember 1875.
Der Präsident der Kommission

für Anbauversuche mit exotischen Holzarten:
I. Kopp.

Diste des andres st urdustes disponibles elisx Nr. ì.
inspecteur des korèts à. Vsvsv.

kr. kr.

Leer t?ssuàoptànus var. Itrsbts svonni. à teuittes pourxr. 60 à 70 0,60 5,—
àosr oolobtouni rubruin Lrablo rouAs ào Lotvbiàs 40 à 50 0,80 7,50
Letuta pap^rnvsa .4it. kouteau à «snots ou 'noir 50 à 70 0,50 4,50
LiAnonin Latatpa ttatalpa 70 0,50 4,50
?UAus salvation sot. purpur Hêtre pourpre ou enivre 25 à 30 0,35 3,—
?raxinus sxoelsior p^rain. ?rene p^rainietat 6 à 70 0,50 4,50
Xvotreutoris pnnioutata Savonnier 50 0,50 4,50
Inrioàenàrou g'ulipikerul» lutipisr 40 à 50 0,40 3,50
?biIke<Zotpkus ooronarius Litronolts, bettes touàs 25 0,30 2,50
Huorvàs eooeino» Oleêns rouKS à'^.inêrigus 40 à 50 0,40 3,50
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Hueroü» Lerris
(jusreûs IIsx
Hkus Lotinu»
lilia plat^pb^llos Loop.
Viburnum Opulus
pvoo^mus aureo-maoul.
l!vun)-in us argsntea
pvon^mus ra6ioans
I,igustrum (aponioum
Vueoa gloriosa ponàula
^biss eanaäsnsis
^bies pinsapo
^biss eepbalonioa
^.bies (pieoaj orient, pinlr
Leàrus l^ibani
Le6rus Oooäara
dopkalotaxus àrupaeva
pîepbatotaxus portunsi
Lr^ptomeria slogans

àuniperus virginiana
piosa Lmitbiana
pinus peuvs
pinus austriaoa
pinus Ltrobus sxoslsa
pinus Ltrobus nivsa
Ustinispora pisiksra aursa
Itstinispora plumosa
Lslzuoia <1axo6 1 sempsrv.
8k«zuoia(Vsllingt.)gigant.
laxus daoeata
laxus aàprsssa
Ibu^a slsgantissima
'pbu^a pobbii
?kuiopsis borsalis
?bu^'a(t1bam. o^p.) srieoïà.

Obsnv 6s Lourgogns
Lbêns vert 6e lu Laroline
^rbrs à perruques
lilleul 6s Lollan6s
Louies cìs neige
Pusain à maoulss faunes
pusain «lu 6apon argents
pusain rampant panaebe
?roëns àu lapon

8apinetts 6u Lana6a
pinsapo 6'Lspagns
8apin «le Lîspkalonis
8apin 6es bor«l8 «le là mer noire
tlèrlrs 6u Liban

^ Vso6ara
(Ressemble àux iks)

Lonitère 6s là Lîbins

Osnsvrier 6s Virginie
pin Rutkrovv
pin 6s Naeê6oine
pin noir «i'àtrivbo
pin 6o l'Limalava

Lalikornis

Ik oommnn
Variete «lu prsosàsnt

De grstks
Lbarmants petite eonikers

10 à 12
12 à 15
4V
40
25
10 à 12
10 à 12
5à7

25
2 ans

15
10
10
15
15
7 à 8
30
15

15 à 20
12 à 15
12
15
8 à 10

12
15 à 18
10

8
30 à 40
15
30 à 40
30
30
20 à 25
12 à 15

15 à 20

» p^co

0,25
0.35
0,50
0,50
0.40
0.60
0,50
0,25
0,25
0,50
0.35
1.-
1,20
1,50

1-
0.80
2,50
1,50
1,50
1.-
0,40
0,75
1.10
0,30
0,75
0.75
0,80
0,75
1,50
2-1-
1,50
1,50
0,50
1-1-

tr.
2,-
3,-
4,50
4 50
3,50
S,-
4, '0
2.-2-
3.-

10-

3,50

2,50
7.
7.
7,50
7.

S-

9.-

etc.)

?spillièrss às l'êwblisssmsilt kortiooìs às Ur. /àlu'l's »><

propriétaire, oxport korostior à dkalsx (^.iZIs, Vauà).
/. Ordres /^rui/icrs.

^briootiers tige
^ espalier

Lorisiers baute tige
pêobers tige

„ espalier
poiriers baute tige (sspsoss àivsrsss, à oiârs

n espalier
pommiers baute tige (ospèess àiverses)

„ voràons
pruniers baute tige, Reins Lllau6e

^ r ^ launs long à'Italis
„ ^ lllirab«>IIe
» ^ Orâinairs (très bon à sêobsr)

droseillsrs à grosses grappes rouges ou blanebss
Oassis à kruirs faunes ou noirs

Pr. 2. —

„ 1. 50

r 1. 50

r 2. -
„ 1- 50

r 1- 50

r 1- -
r 1- 30

0. 80

„ 1. 50

0. 70
0. 70

à 3-
à 2.
à 2.
à 3.
à 2.
à 2.
à 1.
à 2.
à 1.
à 2.

80
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//. ^trbre» vert» ràineua:, eoni/ere».

árauoaria (àu Obili)
Osspbalotaxus kortunsï (jolis sorts à'ik)
Lrxptomsria slogans (às I» Lbins)

^ japoniva (msrvsillsussm. kormê)
Oupressus lauivsoniana (magnilli^us exprès)
Ketinospora àivsrs (obarmants plants)
?axus srsvta (ospèos à'ik)
Lbuxa surea (teinte ànrss)

„ ^ (qusl^uss vsntainss)
vompavta

^ „ (Musiques vsntainss)
„ lobbii (très graoioux)
5 orientalis (belles proportions)
» » (quelques milliers)
^ n aureo vvariegata

„ gigsntea (<^ui atteint 56 mètrss)
Ikuxopsis borsalis (très beaux)
IVsllingtonia gigantsa

///. Ordres et arbuste»

Llsuteur ea mètre. ?rìx à là pîèee.
», «t. kr. ot.

6,25 à 6,66 2. - à 16. -6,36 à 6,66 2. - à 3. —
6,66 à 6,75 2. - à 4. -6,96 à 1,26 3. - à 6. —
1,26 à 1,86 5. - â 16. -6,66 à 6,96 1. 56 à 4. —
6,36 à 6,45 1. 56 à 2. 56
6,96 à 1,26 2. 56 à 5. —
6,25 à 6,35 46. - Is vent.
6,96 à 1,26 2. - à 5. —
6,45 à 6,75 56. — Iv vsnt.
1,26 à 1,86
6;36 â 2.66

3. - à 7. -1. - à 5. -
6,46 à 6,86 56. - Is vsnt.
6,66 2. -1,86 à 2,46 5. - —
6,66 à 6,96 2. - à 4. —
1,56 à 2,46 16. - à 26. -

àiver».

^evsoia oràinairs
bonis

^ ross
„ àeseaisneana

„ triavantbos
Kouleau (pleureur)
Ksrbsris (vinetier)
Latalpa
Krabls sxeomoro
Kvonxmus (livers (tusain)
Krêns (àivers)
Linligo biloba
Koux àivers
.luooa »

In'gustrum àivers
lllarronnisr blano

» rouge
Zlagnoll^ granàillora
Aabonia àivers
Klatano
Kaulownia
Kikes (grossillsrs àivsrs)
Lalix laurilolia
tilleul
l'amaris (àivsrs)

/K. Saute» pour vannerie.

Lalix viminalis (variété oanabina)

„ lav às varào

Aàuteur <m mètre. ?rìx s. là vîèee.
tr. oè. tr. et.

baute tigs i. — à 1. 56
2. - à 3. -2. - à 3. -2. 56 à 3. 56
2. — à 2. 56

1,56 1. 56
1,26 1. -baute tigs 2. à 3. -2. -
6,45 à 1,66 6. 56 à 1. 56
baute tige 2. - à 2. 56

1,56 2. 56
6,25 6. 56
6.36 à 6,56 2, — à 5. -6,76 à 1,66 6. 56 à 1. 56
bauto tige 3. -3. 56

6,86 "à 1,36
6.56

3. — à 6. -2. - à 3. —
baute tige 1. 56 à 3. -2, 56 à 3, -1,66 6. 86 à 1. 50

2,66 à 3,66 l. 56 à 2. 50
baute tige 1. 56

1,56 1. — à 1, 56

Koussss às 3 mètrss
56 sents, à 1

la plants.
lrv.

Ädrcjsc der Redaction: Profcjsor El. La n dolt, Lürich.
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